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+ 3’ Die Badathfhanroute nach Pefhawer braucht 
20 Tage für 100 geogr. Meiten (700 Werft) Weodiflang, Der 
Bey führt durch das Gebirg, bietet aber manche Bequemlichkeis' 
ten und. Vortheile. Denn nad) den erften Dieilen geht der Weg 
Durch viele offene Ihäler, die reich an Wäldern, Grafungen, 
Quellen find. Die Annehmlichkeiten des Weges kürzen feine Länge 
ab. — Diefe Nachricht feheint fehwer glaublich zu feyn, ‘da die 
ganze Hindu Khus Ketten beide genannte Landfchaften in Mord 
umd Sud fcheiel. 

Nach Lahore in Indien geht man, von Babdakhfchan, bald 
über jene Kafchmirs, bald Über diefe Peichamwers Route; die zweite 
foll die bequemere fern, und auf großen Karren von Ochfen bes 
fpannt zurückgelegt werden können. — Soviel im Allgemeinen, 
die fpecielleren Daten über diefe von Europäern noch nie befuche 
ten PDaflagen vermiflen wir zur Zeit noch. 


.# 


Erläuterung 3. 


Kortfegung; WBadathichan und "feine Umgebungen nah ben 
- neueften Berichten der Briten in Indien. Nah M. Elphins' 
: one (1809); nah 3.3. Srafer (1811), Moorcroft (1825) 

und Al. Burnes (1833). 


.. &s bleiben uns nur nody die Berichte der Briten aus den | 
legten Sahrjehenden über Badathfchan anzuführen übrig, die 
obwol fo nahe diefem merkwürdigen Alpenflaate eingefammelt,. 
doc Höchft unvolllommen genannt werden müflen, da es Sisher 
nad feinem derfelben Yelena, Bis unter die Kafıın in die Mitte. 
Diefes mohgmmedanifchen Alpenlandes felbft einzubringen. Da 
gegenwärtig die Wege nach Kafcymir. und Yskardu, wie nad Bas 
miyan und Bokhara, fhon den Europäern mehrfach geöffnet murs 
den, fo wird es ihnen eher möglich werden audy) bis Badakhfchan 
vorzudringen, obgleich die Gefahren einer folchen Internehmung 
bei dem innerlich verwirrten, traurigen Zuftande diefes ebedem 
gefeierten Landes, jünafthin, Noch mehr zus als abgenommen zu 
haben fiheinen. Der fühne Moorcroft allein, unter den ges 
nannten Reifenden, war fehon über Balfh, Khulm und Kuns 
dus, oflmärtd bis Talitan*) (f. ob. &.786), alfo bis an die 





‚#33 Moorerofts Letter 6. Jun, 1825 in Asiat, Journ. London 18236 
8, Vol. XXI. p. 611. 
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nächftle Weftgrenze Babathfchans vorgedrungen, von we 
er aber nah Bolfara zurückkehren mußte; fpäterhin, von de mei 
einem Kriegäheere de8 Khans von Bokhara, bis in die Mrähe vom 
. Samarkand vorgedrungen, war es feine Abficht Badakhfchan, als 
Ier Gefahren ungeachtet, die ihn in Bucharien bedrohten, felbft za 
bereifen. Die Häuptlinge der Yufofztes (f. ob. ©. 213 — 215) 
die ihm befreundet waren, boten ihm dazu jeden Beiftand, ve 
Afsbanen Prinzen von PDefchawer, Mirdel Khan und Mohamme 
Khan (f. 06. ©. 222), fehickten ihm Geleit und Escorten; ver 
bucharifche Prinz Mir Ramar eddin fandte ihm fogar einen 
- Mullah zu, ihn dar ganz Badakhichan zu begleiten, da Mk 
"Sffet Ullah fein bisheriger treuer Gefährte. durch Krankheit gend 
thigt worden war ihn zu verlaflen und Nach Indien zuräckzufehs 
‚ron. „Diefem Gelsite fügte Mir Kamar eddin auch Empfehlungde 
beiefe bei an alle Gebirgschefs und Häuptlinge der Yufofzied, 
welche feinem Befchügten die ficherfte Aufnahme verbürgen fol 
ten. Aber ehe diefer Keifeplan ausgeführt werden konnte, unten 
lag der unermädete Forfcher unzähligen über ihn hereinbrechenden 
Gefahren, und fand feinen Tod fehon am 25. Aug. 1825, zu 
AndeHo (AndEhui), im Welten von Balfh, als er im Be 
guiff gewefen war fich jenem Ziele feiner fangen Unternehmungen 
zu nähern. Seine hinterlaffenen Papiere, deren Herausgabe wir 
fon feit langem vergeblich erwarten, werden hoffentlich namchen 
neuen Auffchluß au über Badakhihan geben, oßgleih fie nur 
feine Srkundigungen darüber enthalten können, und feine eigenen 
Beobachtungen. 


%. M. Elphinftones Natrihten über Badathfhan 
(1809). 


Dem berühmten und feharffehenden NMiederentdedfer Kabus 
keftang, Mountftuart Elphinftone verdanken wir kurz zuder 


die beften Nachrichten über Badakhfchan; "fie wurden von deffen 
Emiffae dem Mullah Najecd auf feiner Erpedition dur 
Kaferiftan (f. 06. &. 208) eingefammelt, auf welcher er von 
Defhamer aus durch Punjcora und den ganzen Hindu Khu, norks 
wärts, bis Caumdaifch 2%), nur noch 3 Stationen fern von 
Badakhishan, alfo bis zu deifen Südgrenze vordrang, ein Dorf, 


®+3) Eiphinstone Account of the Kingdom of Caubul, Lond. 1815 
4. p- 618, 
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deffen Lage. aber anf °%. Macartnep Map of the Kingdom of Ka- 
bul anzugeben leider unterlaflen if. Sein Bericht a fols 
gende Hauptthatfachen. 

nur ein großes Ihalgebiet zu feyn, daß von der Provinz Balff 
fih 6i8 zum Belur Tag (Belur, Bolor, Belofo) hinzieht, zmois 
fchen dem Hochlande ded Pamer, im Nord, und den Hindu 
Khu, im Süden, fid) verbreitend. Die nächften Gebirgsglieder 
rungen des Hindu Khu und Belut Tag werden von Kafirn bes 
wohnt, deren Territorium alfo Badakhiehan im Süden und Often 
begrenzt, und es von den Afghanen im Süden, wie von den Bal 
tiffanen im Often abfcheidet. Gegen Wet wohnen die indepens 
denten llöbelen von Talitan, Kunduz und Hiffar; im Nord 
die Kirghifen von Pamer und die Tadjifd von Spoagnaun 
cCheghanien), Dermaz und Wutcha (Wolham). 

Diefe Landfchaften find ungemein gebirgig, und werden im 
Morden noch durch ein ähnliches Gebirgsland begrenzt, das Kas 
ratigin heißt, das auch von Tadjits bewohnt ift und bis an 
die Grenze von Kofhand oder Ferghana reicht, Der König von 
Dermaz behauptet von Alerander (Yskander) herzuftlammen, und 
diefed Norgeben wird von allen Machbarn zugegeben. 

‚Dee Orus (Penj oder Amu, auh Hamu, bei Arabern 
Harat, auh DermazehsFluß genannt) entfpringt im Nordoft 


von Badathfhan, und firömt innerhalb von deffen nördlichen. 


Grenzgebiete; ex fcheidet dafielbe nachher aber ald Grensftirom vom 
nördlihen Hiffar. Das innere Badakhfchan wird aber vom 
Kotfha (Rufhe, auh FelzabadsFlußg, oder Badakhs 
fhan genannt) bewäflert, der als füdlicher Zufluß jenem unters 
halb Kurgantippa an der Grenze von Hiffar zufällt. Er ift nicht. 
ınbedeutend, und trägt mehrere Holzbrucken, da er bid Feisabad 
nur an wenig Stellen durchfegbar ift. 

Der Iheil des Belut Iag, der innerhalb Badakhfchan geles. 
gen, produriet Eifen, Salz, Schwefel, viel Lapis Lazuli; aber. 
die berühmten Rubingruben, deren Epelfteine fo häufig von 
der perfifchen Dichtern befungen werden, liegen in den niedern 
Bergen, dem Orus nahe (wol bei Sheghanian, f. ob. ©. 789). 
Sie werden heut zu Tage nicht mehr bearbeitet, 

hal und Thalfläche von Badakhfchan find ungemein fruchts 
Bar, aber nicht fehe weil. Die Einwohner find Tadjiksg, 


Ritter Gröfunde VII. Ere 


Obmwol Badathfhan ein großes Land,“ fo feheint e& doc 
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fie heißen Bapdathfchi’s aber gegen TWeft des Atpenflantes find 
Lager wandernter Lsheken. (Atfo Yurte auch diefes That hiemach 
doppelte Wölkerffämme, Perfifhredende und Turfres 
dende, jene die Unterworfenen, diefe die Beberrfcher?) 

Die Hauptftadt Feizabad ift von bedeutender Größe am 
Kokfha; der gegenwärtige Sultan Mohammed, der hier refir 
“dirt, fol felbftftändiger, unabhängiger Farft fenn; feine Finfünfte 
follen fi auf 6 Lack Kupien (60,000 Pf. Sterl.) belaufen, feine 
Macht 7000 bj8 10,000 Mann Fußvold mit Luntenflinten Karf 
feyn, die man im Dienft ausgezeichnet nennt. Aber, durch bie 
Ushefen von Ialifan ber, alfo von der Weftfeite, wie von en 
Rafirs von der Süpfeite her, fü find fie beftändigen Ueberfäls 
len und Plünderungen audgefest, fonft aber feit langem 
keinem großen Kriegs;uge unterworfen gewefen. Denn der legte 
Neberfall der Afghanen, unter Ahmed Schah (wodurd alfe 
euch, von britifcher Seite, obige Ausfage des ruffifchen Beobach 
ters beflätigt zu werden fcheint), durd) feinen Bizier Schah Bull 
Khan, war nur dem Namen nach eine Eroberung des Landes 
Badafhihen, das der Vezier zu behaupten fich viel zu fhmad 
fühlte, und fich, zu feiner Rechtfertigung, nur damit begnügtr, 
die Neliquie von BR Sewande als Beute in Triumph 
heimzuführen. 


2. %8 Srafers Erfundigungen (1821) 24). 


Durh Frafer wurden einige befondere Amftände, die Pros 
ducte Badakhfchans betreffend, näher ermittelt, ‚die früher unbes 
fannt waren. JYm Südoften von Bolhara an 20 Tugercifen, 
und direct im Süden von Khofand liegt Badathfhan, das 
obere Stufenland des Amu (Drus) und feiner Aueliflüfie, das 
fih wahrfcheinlich His zu deren oberfien Quellen hin ausdehat. 
&s ift fehr gebirgig, fol aber gut bewaldet feyn. Die noch wik 
den, wenig civilifirten Einwohner bewohnen Dörfer zwifchen Gärs 
ten und erbaut innerhalb der engen Bergthäler. 

Feizabad, die Hauptftadt, wird 30 geogr. Meilen (150 
Miles) fern von Bokhara von den Reifenden angegeben, außer 
ihr aber. nody eine zweite Stadt(?) mit Namen Badatpfchan, 
dig in berfelben om liegen fol ( waprfheinlich mol identifch 





‚206, JB. Fraser Na of a Journ. into Khorasan. London 4. 
1825. Ayp. B. P. IV. p. 206. 
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mit ihr; denm fein anderer Bericht erwähnt Ihrer). Sm fernften 
Gebirge diefes Landes liegen die reichften Gruben, mo man den 
Lapis lazuli und die Rubine gewinnt. ener (Al Lazurd 
bei Abulfeda) der Lazurftein, bildet zuweilen Adern von bes 
deutender Mächtigkeit In einem grauen Muttergeftein. Die abs. 
gefpaltnen Tafeln diefes edeln Steines wiegen zuweilen mehrere 
Tauris Maunds (Maund ein Gewicht von 30, 40 und mehr 
Pfund) und können als große Tafeln und Blöcke verarbeitet wer, 
den. Man bringt diefe nach Bokhara, und von da nach Ruß 
land und Perfien, wo der Lazur. in hohem SPreife flieht. Sn 
Bokhara Ift fein Preis nody geringer; etwa 5 Maund Gewicht 
gelten 6 Tomans in Rußland ift diefer Preis fchon um das 
dreifache erhöht. u | 

Die Rubine (Balasci, Rubin balais) werden in einer weis 
Ben Erde eingelagert gefunden, und zwar in großen Erpftallmaffen 
(wol Drufen), die beim Aufbrechen dfter die fchönften Edelfteine . 
darbieten; Frafer will dergleichen von den fchönften, fechsfeltigen 
Gäulen gefehen haben. Die von dort ebenfalls gerähmten Smas 
ragde (oder Hyacinthen) find ihm aber nicht zu Geficht ger 
fommen. " 

Bon den füdlichen Gebirgenachbarn Badakhfchans, den Sias 
pufch, oder Kafir %), konnte B. Frafer nur wenig erluns 
digen; ihre Zahl follte durch die Mohammedaner ungemein vers 
ringert worden feyn. Bei der allgemeinen Vorftellung von ihres 
Lildheit und Noheit, geitehen ihnen ihre Feinde, die Moslemen, 
doch einen ausgezeichnet fchönen Wuchs, und den Frauen zumal 
aroße Schönheit zu, daher fie ald Schaven fo ungemein gefucht 
find, und unaufpörlid Menfchenraub, durch Naubparteien der 
Usbelen, gegen fie im Gange ifl. Wenn jung gefangen und zum 
Slam befehet, fagt man, zeigten fie auch große Klugheit. Yhre 
GSebirgsheimath ift Ihe natürliches Afyl, es ift von außen foft 
unzugänglih, und daher wenig Hoffnung zu einer nähern Er, 
forfchung deflelben, bei der flets vorherfchenden Fehde. Der Bes 
fuch eines Europäers ‚in ihrem Alpenlande würde eine wichtige 
Entvectung fenn, das Elima und die Luft defieiben wird als uns 
gemein reisend und gefund gepriefen. 





“s) J, B. Fraser Narrat. l. c p. 102. 
| Ere 2 


3. Nah Moorcroft (1825). 

. Aus Moorcroftd Briefen lernen wie bis jest fafk nur 
die Yngläcsfälle Eennen, die den Meifenden treffen mußten, ber 
in jener Zeit, von der. Weftfeite ber, auf dem Wege von Bat, 
Khulum,. Runduz und Talifan in Badathfhan einzm 
dringen verfuchen mochte. Es war die Zeit, da jener kriegerifche 
Uzbeke anı Mordfuß des Hindu Khu (f. 0b. &. 271), Murad 
Beg?*), als Eroberer und Tyrann jener Gegenden auftrat, und 
feitdem dafelöft eine neue Macht gegründet hat, die der Schrecken 
aller Hachbarn und Reifenden, und auch die Zuchtruthe für Ba 
dakhfchan (f. 06. &.528) geworden if. Shah Murad, Sohn 
des bis dahin unbedeutenderen Emir von Kunduz, deflen Se 
biet zwifchen Baikh und Badakhfchan gelegen, auf der Ddireten 
Koute zu beiden Staaten die Eingänge zu beiden behenfcht, were 
den Schlüffel zur Kabul: Paffage über Bamiyan bildet, war im 
jenee Periode innerer Verwisrungen durch feinen militairifchen 
Ehmracter eine bedeutende politifche Macht. Diefee Murad, 
der fh Shah und Bez, Mir und Khan, tituliren It, 
fammelte, zumal aus Usbefen, (wol feit 1821?) eim zahl 
reiches Söldnerheer, und in Zeit von keinem vollen Yahre Hatte 
er damit ganz Badathfhan, Balkh, Kulab, d. ti. eine 
Provinz von Karatigin, die Diftricte der Hezareh, welche von 
Khulum abhängen Calfo wol die närblihen, f. 06. &. 267), 
auch Inderab (Anderab in Kaferiffan) und Rus, erobert, 
ja felöit noch Diftricte von Kabul und die Kotule (wol die 
Bergpaflagen, f. 06. &. 255) fich untermwürfig gemadht. Dur 
gif, Macht, Habgler und Treulofigfeit, Raubfucht, die er überall 
in feinen Eroberungen, und eben fo auch an Moorcroft and 
übte, wurde diefer britifche Neifende das ungliüdliche Opfer feiner 
Antriguen. Sein Spftem war es, die neuen Lintertbanen nad 
und nad) alle, in die andern, von ihm fchon eroberten Provinzen 
zu verpflanzen, um fie defto abhängiger und untermürfiger gegen 
fi) zu madyen, und fich ihres heimifchen ECigmthums ohne Wis 
derfpruch Bemächtigen zu können. Schlauhelt, Berftellung, Wort 
rädhigkeit waren ihm, damals werigftens, gegen Moorcroft, 
die Mittel fih eben fo der Güter allee Durchreifenden (fpäterhin 
befolgte er ein ‚anderes Syflem) mit fcheinbarem echte zu ber 


26%) journal Asist. ‚Paris 1822. T. 1. p. 61. 





/ 


Ä Badakhichan nah Moorcroft (1825). 805 


mächtigen, und diefe felbft Ins Verderben ‚zu ftützen. Talltan 
und Kundnz wurden mit Colonifationen aus-den ihrer Einwohs 
nerfchaft beraubten Landfchaften überfüllt, die Mooreröft, das 
felöft, in ihrer Eclaverei dem fichern Tode entgegen gehen fahe. 
Er felbft war dem Verderben oft nahe, bis ihn nad unzähligen 
Ueberanftrengungen feiner Kräfte zur Wettung, aus fo mancherlei 
Noth und Gefahr, ‚der Tod endlich (1825) doch noch ereilte, fo 
wie alle feine Gefährten #7) mit Ihın den DVerluft von Hab und 


But, und den ihres eigenen [Lebens zu erdulden or Unter 


Diefes, des Khan von Runduz, Tyrannens Soc, feufzte im Jahre 
1829, nach ruffifchen Berichten 8), ganz Badakthfchan, deffen Eins 
wohnerfchaft in großer Zahl in Gefangenfhaft aus der Heimath 
entführt war, indeB der dort einheimifhe Sultan Mohammed 
von Badakhfchan fih nur dur die Flucht noch hatte retten töns 
nen; wohin? wird nicht gefagt. 

Murad Beg, Khan der Provinz Kunduz*, die in du 
tern Zeiten als weftlide Provinz noch zu Badakhfchan gehört has 


. ben foßl, hatte fih zum Behbieter der Pälle bie VBalfh aufgewors - 


fen, und alle Tadjit Bewohner der Hezarehs Grenze bis Taf) 
Kurgban (d. I. Khulum) unterjocht; die Tadjit hatten früherhin 
dort alle Neifenden gaftlih empfangen. Sn Khulum (f. 06 


<  &. 271) mit einer gemifchteg Population von Tadjit, öbeken, 
 Kabuleftanern, dem Paflageort für Moorcroft, zwifchen Kabul 


nad) Balkh‘, erhielt derfelbe anfänglich, bei feiner Hinreife Cim' 
%, 1824), die Verfiherung des fichern Schuges, ward aber bald 
daranf zum Khan nach Kunduz beordert, demfelben dort feine 
Aufmwartung zu machen. | 

Kunduz liegt 16 geogr. Meilen weiter oftwärts ald Khus 
lam; der Weg dahın ift öde, zum Theil Wäfte, wo die Karaz 


 Wane mie Waffermangel zu kämpfen hat und nur an drei Stel 


Aen- Rogeneifternen findet. Der höflihften Aufnahme bei Diurad 
Bey nebft- den beften DVerfprechungen folgten bald Befchuldiguns 
gun; er fen politifcher Spion, und nun Beichlagnahme von feis 
nen Gütern. Sr wurde nun in Kunduz gefangen gehalten, uns 
ter dem Borwande ihm Zeit zur Rechtfertigung zu laflen. 





+7) Al. Burnes Travels into Bokhara. Lond. 1834. VoLl.L p-211 etc. ° 


49) Kurge Notizen über einige Weherrfcher in MittelsAfien von Kilos 

fleemann, Orenburg 1. Nov. 1829. Mfer. mitgetheilt von Al 

umboldt.  *®) Moororoft Letter 6. Jun. 2825, in Asiat, Journ, 
ol, XXI. 1826. p. 610 etc. | . 
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Da diefe von Kabul angelommen war, ihm aber doch nicht zu 
feiner Befreiung verhalf, fuchte er fih duch 2 Lat Kupien 
(8. 1. 20,000 Rupien) Löfegeld vom Tprannen los zu kaufen. Da 
aber auch dies Ihn zu nichts half,’ gab ihm einer feiner Kreumde 
Mir Wuzie Ahmed den Rath, als verfleideter Llsbele im Eils 
marfche nah Talitan (28 geogr. Meilen fern-gegen DE) zu 
entfliehen, und dort vor Rafim Jan Khaja einen Fupfall zu 
thun, deffen geheiligtes Anfehn ihn allein von feinem .orgen :Bers 
folger würde befreien können. Es gelang ibm in der Nacht, ob 
wol .mit großer Gefahr, dahin zu entfliehen; als Usbck verkleidet 
fan er nad) einem Parforceritt von 2 Tagen und 2 Nächten 
Muchmittage um 4 Uhr des zweiten Tages, in das Lager Ras 
fim Jan £hajas, im Ihal von Talifan, am rechten Ufer 
des FurkarsFluffes; in diefelbe Gegend, die, wie zu M. 
Zeit, auch heute noch dur Eteinfalz, Weipenernten und Ne 
milde Raubfucht ihrer Bewohner ausgezeichnet iR (Thaikan bei 
M. Polo) 3). Ein Brief feines Gönners, Mir Wuzix Ahmed, 
führte den Briten bei dem refpectabeln Pirzada, das if Dem 
Patriarchen der Kuttaghun Usbeten Coder vom Kubs 
ghum ; Tribus nach A. Burnes) cin, der ihn liebreich aufnahm. 
Es genoß derfelbe, fagte Moorcroft, ald Syud und Abkdmes 
ling der Tfchingisfhaniden, der durd) das Band einer doppelten 
Heirath mit Diurad Beg verwandt war, ein großes Anfchn, umd 
übte großen Einfluß aus, der ihın als Oberhaupt der Priefkers 
fhaft unter. den Kuttaghun zufomme. Der geifllihe Gere bes 
wohnte ein Ereisrundes, zeltartiges Gebäu, aus Nohr und Ratten 
geflochten, mit hohem Dache derfelben Art, ähnlih der Geflatt 
eines Vienienkorbes. Darin faß der Pirzada auf dünnen Kifs 
fen von Carmofin Satin mit Goldbrocat, gelagert auf einem 
Wolföfelle. Mad gemachter Verbeugung und überbrachten Ges 
fhenfen ergriff der Flehende, der Landesfitte gemäß, den Saum 
de8 Kleides, und brachte feine Bitte um Echug vor. 
Er fey gefoinmen um die Waaren feines Landes in Turfes 
- fan einzuführen, und Bngegen Pferde nad Hindoftan zumkdus 
bringen. Er gab einen tungen, einfachen Bericht feiner, Reife 
fhicffale:. um. fi) von den fo oft gemachten Vorwürfen, daß ex 
politifcher Epion der Briten fey, zu befreien. Hierauf, ba Mus _ 
rad Beg ihm bei feinem Unteruchmen, gleich anfangs, die größte 


»*®) M. Polo ed. Marsden p. 12. 
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ichyerbeit heilig gelobt Habe, nun ader nach dreimonatlichem Aufs 
enthalte Alles rauben wolle. Auch hierher hatten fich chen We 
Cabalen eines Mrullah verbreitet, der Mopreroft fehon bei Diumad ' 
Beg als einen Spion und fremden General in Verdacht gebracht 
hatte, und cs toftete Diühe fich auch hier von diefen Vorwürfen 
ganz zu reinigen. Ms ihm died aber endlich gelungen war, bes 
‚zeugte ihm der Pirzada das größte Wohhwollen; ee berhühte fich 
ihn durch einen Bergleich zu retten und beivog ihm fich noch eins 
mal für die geringere Summe von 2000 Ruples frei zu Taufeh. 
Dies wurde aud), obwol mit großer Weigerung Muarad Begß, 
‚ "burchgefegt. Moch einen Monat behielt der vwadfere Pirzada feis 
nen Saft bei fich, befchentte ihn reichlich, umarmte ihn liebevoll 
‚beim Abfchiede, ynd betete fogar öffentlich für ihn; wodurch 
ver Schäsling nan unangreifbar wurde. Selb Wurad Bey 
‚mußte ihm nun freien Durchzug geftatten. 

MWeiter ofwärts fil Moorcrofts Bi) nun, von biefer 
Beftgrenze bei Talitan, nicht tiefer nach Badakhfchan hinein; 
aber auch bier fchon fonnte er den traurigen gegenwärtigen Zus 
ftand diefed fo unglücklichen Atpentandes beurtheilen. Wurad Yrdg 
hatte, Ratt feine Provinzen durch Anbau zu begläcen, in dem 
legten jahre allein aus dem fchändlih geubten Menfchens 
raub, wo er feine Beute alg Sclaven in alle Welt verfaufte, 
43 Lac Rupien, d. i. 45,000 IH. Sterl. Geld gelöfet. Nach eis 

nem Eontracte, den er mit feinem eigenen Bezier abgefcloffen, foll 
er fich für jeden Kopf 15 Tilag (1 Tilla it = 6 Rupien, alfo 
80 Rupien?) ausbedungen haben, Die fruchtbaren und gefüns 
den Ihäler Batakhfchane find dadurch ihrer Cinwohnerfchaft bes 
zaubt worden. Außerdem bat man fie zum Theil auch sendalts 
fam in den fumpfigen: Landfchaften von Kunduz und auf den 
dücen Gründen von Talifan angefiedelt. Die Schlammfünpfe 
der Sommerüberfchwemmungen mit der vegetabilifchen, Saul 
in ihren flagnirenden Waflern, wie der heiße Samum, der zur 
Sommerzeit aus den dortigen Wäften weht, kringt diefen Armen 
zerfiörende Fieber. Der Megerfclave in Weftindien, bemerkte Moors 
eroft, werde von feinem Herrn genährt, gekleidet, mit Arzneien 
verfehen; der Schave von Badakhfchan in Kunduz habe fich duxch» 
aus feiner Zürforge diefer Art zu erfreuen. Daher die Sterblichs 
feit unter diefen geziuungenen Emigrationen fo groß, daß hier im 
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Sahre ein MWiertheil der Samitien audfliebt, und daß fie ale ie 
Be Sitterfte Armuth, in Noth und größtes Elend verfinten. — 
&o weit Moorerofts Nachrichten. 


4 Nah Al, Burues Beobadtungen und Erfundis 
gungen, auf feiner Reife von Kabul nad 
Bothara (1833), 

Die neueften und ausführlichen Nachrichten über Bapaths 
fhan und feine limgebungen, wie über die gegenwärtigen Bexs 
Hältniffe dortiger Population und Sevefchaft, verdanken wir AL. 
Burnes reichhaltigen Erferfchungen in jenen Gegenden, ber 
ebenfalld Hei der Ducchreifung von Diurad Bess Staaten, wie 
gegenwärtige Macht biefes Ufurpators, feine PDolitit und feinen 
Einfluß auf dei dortigm Zuftand ber Landfehaften, am gräude 
Sichften zu beurtheilen, und die frühern- Daten zu berichtigen wu 
zu versollfändigen im Stande mau Da wir mit diefem Briten 
fehon von Kabul über Bamiyan den Hindu Khu überfliegen has 
“ben, und bis zur Grenzfladt Ahulum von Wlurad Begs Tereis 
torlum vorgedrungen find (f. 06. ©. 271), fo wird es am zweds 
miäßisfien fenn, um. uns die lebendigfte Anfchauung jenes Terris 
tosialzuftandes zu verfchaffen, denselben Deifenden auch noch ven 
Khulum nad Kundus zy begleiten und. feine Schickfale zu 
theilen, um zugleich feine dabei gewonnenen Srfahrungen ii 
Land und Leute Fennen zu lernen. 


3) AL, Burnes Ereurfion von Khulum 3) nah Kums 
dus; feine Audienz bei Murad Beg dem Ufurpes 
tor und Eroperer von Badathfhen, nebft Rüdweg 
ned Dalfd, 


Statt des anfänglich in Khulum an die Karamane geges 
benen Verfprechens, fie ungefährdet direct weltwärts nad Baith 
 abreifen zu laflen, ward ihre Ankunft nah Kunduz gemeldet, 
von woher bald der Befehl kam, fi dh dafeläft einzuftellen. WBiele 
bösartige Gerüchte von dem Meichthum diefes Reifenden wie fels 
ner Abrigen Gefährten hatten fich durch die Berichte übelmollen: 
‘vor Hindus bis Runduz verbreitet, und ein ähnliches Schiefel 
Rand, wie bei Moorcrofte Zeit, bevor. Der Bolleinnehmer non 
Khuiam begleitete Al. Burnes, Wis feiner Kararıane zegen 


»#®) Al, Burnes' To vels Into Bakhara 1, 0. VoL I. p. 207--3%. 
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8 58 10 Steelanfleute von Badakhfhan und. Yartand (f. vEi 
©. 469 u. f.), die nad) Haufe zurücehrte, der Mazir und ve 
Kafıla Bafııi. Al. Burnes reifete unter dem Mamm eines 
Armeniers ans Hindoftan, weil diefe zu den drmern Sandelöiens 
ten gerechnet werden. Dee Nazir war ein Verwandter dei Bel 
giers In Kunduz, der mit Al. Burnes, ald Saft; in defien Wohs 
nung aufgenommen ward. Sie mmurden nad) einer fehr befchnwers 
Hichen Peife Aber zwei ‚niedere Wergpäffe und durch waflcrleere 
. Wüftenel, die 18 Stunden Weges anhält, nach zurkdigelegter Di 
flanz; von 14 gesgr. Dielen bis Kunbduz, bafelbft fogleich vom 
Bezier mit Ihee berwirtbet. Dies Getränk, fagt U, Wurnes, fen 
auch dort bei den 1lsbelen allgemein eingedrungen; flatt des Zus 
‚ters nimmt man Salz dazu; auch wird der Thee mit Feit ges 
wifcht, dann Beige ° er „Reimutfhah”s; zulest werben nad) 


dem Trank noch die Blätter gefaut. Die meilen Befuche beim - 


Bezier machten während ihres Dortfeyne Kaufleute, Tadiits und 
“ Eingeborne Badakhfchaner, die doch Immer noch flarten Handel 
mit Jnpien und China-treiben follen, umd gegen den Briten de 
Gicherheit des Handels in China rühmten (f. 06. ©. 469, 473), 
Mm Sten juni ging der Zug dee beorderten Meifegefährten 


| zum Derfe Khanu abad, 3 geogr, Meilen fern von Kunduz, 


zu einem Heinen Fort mit einer Befagung von etwa 300 Reis 

tern, in weichem Durad Beg 53) feine Nefidenz anfgeflagen 
Hatte. Hier erhielt der Brite, zu feinem Glärfe, bei der Aubienz 
als ein armer Armenier feinen Freipaß; die gröbfte Berftellung 
war gelungen, und die rohe Habgier des Iprannen Kbertiftet, 
Man silte natürlich fo fchnell als möglich nah Kunduz zuräd, 
"um ungehindert feinen YBeg fortzufegen. 

Kunduz*) die Stadt ift fehon im Anfange des obern Ornss 
thases,, obreol 8 geogr. Meilen füdlich fern vom SHauptflrome ges 
tegen, an einem füdlichen Bufluffe zu demfelben, wie Talitan, 
am Furufhah (Furkar bei Mooxcroft), der unter dem Nas 
men Aktferai (Affn, Weißer Fluß) fih weiter in Welt, zu 
dem Hanptarme, dem Amu, ergießt. Zwei Aeme diefes Furukhah 
die fich Im Morden von Kunduz exit vereinen, bewälleri das 
Shalgebiet diefer Stadt, eier Elima fehr ungefund ift; daher 
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Buz.” — 


Dee größere Theil des Ihales It fumnpfig; viele Wege müfen 
auf Hespfählen fortiaufen. Der Echnee bleibt dert 3 Mena 
lsug liegen; die Sommerbige Ift unerträglih, Meisbau, aber 
auch Weisen und Gcrftenäder breiten fi) bier aut. Eimf 
fell Ser Ort groß geiwefen fenn; gegenwärtig IR cx nur als Wiasft 
ylag wichtig, hat aber nur 1500 Einwohner. Bar ins Bitter 
fhlägt Murad Beg dort feine Nefidenz im Zert auf, das amd 
getzockneten Badfteinen. erbaut, und mit Wall und Graben ums 
geben ift, aber durch Die Hise des Sonnenflrahls nur wenig IBb 
_. icht, ba feine feplechten Mtaurrwände von felbR eu 


"Dos Hochgebirge des Hirdu Khu if von Bier Bir 4) 
rhebar, und zeigt audy hier ewige Schmeedele, Die uäcdfen 
Verge find nur niedere Hügelreiben mit Grafung und Kräuter 
Kbergogenz aber ohne alle Waldung, ohne Holzwuche. Weiter 
iss Stufenthale und den Dorbergen aufredrts, volrd das Time 
beitfamer, man fpricht Hier mit Entzüden von den frifchen Berge 
waflern, von der reinen Luft, den Blumen, dem Dbft, den Hab 
nen und den Rieblichkeiten des Alpenthales von Wadakkfchas. 

Am gerathenften war «6, ded vom Ehef zugefagten Freipaffes 
und der vom eier gefchenkten Ehrenfleider ungeadytet,: nicht 
Ynger in Rumduz zu verwirlien, aid zum umfatteln and ums 
paden der Pferde und Laftthiere notfwendig war, und fe eiligk 
ats möglich nah Khulum zu ziehen, was in 20 Stunden Zeit 
gefchahe. Aber auch diefer Ort 25%), der viel bedeutender und ats 
genehmer von den herrlichften Döftgärten umgeben if, fonnte nicht 
länger feffen, und man eilte fo fchncll als möglich, um nun auch 
den Heinen BWegelagerern und Räubern, da man ben großen fo 
giädkiich entflohen war, über Muzar zum nahen Bath zum ge 
bangen, das auch glücklich erreicht ward. 


2) Runduz und Murad Degs Herrfhaft, 


-Da wir erft fpdterbin,; bei der Gefammtbetrachtung dee Bei 
den Stromgebiete des Sihuns und Sihon Spftems, auch Aber 
Balth nah Bothara bis zu den Uferlandfchaften ihrer Bis 
nenfeen fortfcheeiten Können, hier aber, fürs erfie, nur Inncpaib 
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der großen Alpengane ihres obern Eitufenlandes zu verweilen das 
ben, fo fehren wir noch einmal zu Kunduz zurkcd,: das an bews 
Weitthore von Batathfchan, in der Gegenwart, de Schiäfs 
fel zu diefem if, and durh Murad DBegs harten Soepter bad 

ee jener alpinen Landfchaften und ihrer Populationes bes 


Zunduz5%) liege in einen Thale zwifchen niedern Berg, 
die von DO. nah W. an 12 Stunden weit freichen, ein Ihe, 
das von den beiden Armen des Zuruthbahs,Fluffes, der zum 
Zeit der Echneefchmelze nicht durchgehbar ift, teidlich bemäflert 
wird. Etwa 8 geogr, Meiten iın Nerden, fern von der Stab 
jiehet der Hauptarm ded Drus, der Amp, vorüber. Des 
größere Iheil des Thales iR fo fumpfig, daß, wie gefagt, viele 
Wege, zwifchen den Schilf und Sumpfpflangen auf Pfähle ges 

bräct, hinlaufen, und die Luft fehr ungefund ifl, wog der leide 
bau in- flagnisenden Waffern nicht wenig ee. weg. Die 
gebirgige Lage diefes Thales macht, daß, der großen Dige unge 
ochtet, hier das DbR, wie Kirfhen, Aprikofen, Pflaumen, Maus 
beeren, doch um 14 Tage fpäter reift als in Khısam und Balky, 
die fchon.in offenern Ebenen liegen. Die nächften | 
Vorpöhen um Kunduz fteigen mit ihren breiten Dögelrödten | 
feine 1000 Zuß über die Thalfole mit den Berfumpfungen auf, 
gewähren aber fchon einen gefunderen Aufenthalt, ex In-wpeke 
tever Gerne ergögt der erhabene Anblid des Schueegehirgse 
dag Auge (f. ob. ©. 257). 

Schs Diftricte, erft feit Eurzem die Eroberung Rurad 
Begs, find mit dem Stadtgebiete von diefem Orte abhängig nes 
worden: 1) Khulum, 2) Heibut, 3 Gori, 4) Inderab, 
5) Talighen, 6) Huzurut Jmam; fie haben außer deus 
Iegtern, der vom Furukpah und Amu an ihrem Stromvereing 
umfloffen wird, ein gefunderes Clima und fehr fruchtbaren Boden, 
Don der Bewäflerung der verfchiedenen Druszufläffe hängt. in 
allen diefen Gebieten der Werth der Ländereien ab, da es fcheint, 
daß ihnen fonft nur wenig atmofphärifche Niederfchläge zn Theil 

. werden, eine Folge des dort ebenfalls fehr gefteigerten Eontinens 

taklimas (vergl. ob. ©. 397). Heibut und Khulum liegen 
an bemfelben Fluß, dem Khurram (f. 06. &. 269), der won 
Süden kommend, zorbwärts in einiger Entfernung der Stadt 
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Dr fällt, und durch Aufdämmungen In felnem regeimäßl 
wen Laufe vielfach gehemmt zu Arrigationen dient. Die Ufergärs 
en find reich und fchön, der eigenbaum, der noch in Ras 
dakeflan Fremdting ift (f. 0b. &. 270) gedeiht hier in Ippigker 
Bälle. Kunduz liegt dagegen, weiter aufwärts, an dem Bereim 
deffelben FurufhahsFluffes, mit dem von Süden beratfoms 
wenden BorisShuffe, der parallel mit dem Khurrum aus dem 
Bindu Khu kommt, fpediell aber dem Bamiyahthale entfirömt (|. 
06. &. 265). 

Hier nun ft gegenwärtig der Mittelpunct jener nenaufleis 
wenden Herrfchaft in Kunduz, an deren Spise Murad Ba 
ein lsbele vom Stamm der Kudghum (Kuttaghun), das 
mals exit (1833) feit einem Jahrzehend, fih zu gefürchteter 


-KHöhe und zu völliger Unabhängigkeit emiporfywang, und gegens 


whrtig fehon, das ganze obere Stufenland des Drus abwärts 6 
Balth und aufwärts gen Süden bis zum Hindu Khu beherrfeht. 

Murad Beg 277), deffen perfönliche Bekanntfhaft A. Bars 
nes zu machen gendthigt war, ficht, nach ihn, im funfzieften 2er 


‚bensjahrez ex ift ganz Usbele, groß von Geflalt, mit tatarifcher 


@ehichtsbildung, breiter, gerungelter Stirn, Kleinen fchiefwinklig ges 


. Weiten Augen, ohne Bart, er ift ein.Mann von Gaben, aber tpe 


annifch, graufam, treibt Käuberhandiwerk, theild auf eigene Kant, 
Wehe durch feine Untergebenen, die aber mit ihm die Beute theis 


In mäfen. Dennoch behauptet Al. Burnes, er fey noch befs 


fee als andere feiner Nachbarherrfcher. Er beftätigt ed, daß deu 
fetbe nach Willtühr die befiegten Unterthanen ‚verpflanzt, and Fein 
Erbarmen für ihr Schiekfal, für-ihr Leben zeigt; ohne alle Schuld 
wirft er, wo er fann, Alles in die Sclavenfeflel. Der Furdk 
vor der Britifchen Macht fhreist Al. Burnes feine Verfolgung 
Moorerofts zu; deshals er durch DVerläugnung feiner Herkunft 
dtefer Sefahr auswich. Der. Sanctus zu Talitan, der Pirs 
sada, beftätigt auch Al. Burnes, fey der einzige Mann, der 
ign nody zu zügeln wiffe. Er war in frühern Jahren fein Mathe 
geber, fein Wohlthäter; defien Sohne hat Murad Beg eine füis 
nce Töchter vermähltz feiner Fürbitte fchlägt er nie etwas ab; fü 
trägt er wenisftend gegen diefen nocy das Bemußtfenyn der Dank 
arkelt in feiner Seele. Der ältefle der Söhne WMurad Bess 
war im}. 1833 fchon 18 Jahr alt und fchien viel zu verfprechem. 


s6:) al. Barnes Trav. 1.:c- Vol.d. p. 229. IT. p.30. 
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‚BDruged, sofrb von feinem eigenen Lishelenfteneme niit dem. Tine 
Mir (f. 06. &.395) beehrt; er beherrfchte anfänglich nur Kums 
dus ollein; dann aber eroberte er jene 6 genannten Dis 
firicte hinzu, welche Kunduz von allen Seiten umgeben. DIE 
Stadt Balfh hatte ex bis dahin nur geplündert, und viele vog 
ihren Bewohnern in, feine Staaten übegefiedelt. Darauf folgte 
die Ueberrumpelung des ganzen Königreiches Dadathf han, 
und damalg, bei A. Burnes Durdzug, war er mit den Kriegbs 
operationen gegen die Gebirgsftanten an der Piordfeite des 
Drus befchäftigt. Einer von diefen, Kulad (oberhalb Kurgans 
tippa ), zwifchen Durwaz und Cheghanien (Shughnaun) gelegen, - 
war fchon früher in feine Gewalt geloinmen, und fein Hinderaiß. 
fchien dort feiner weitern Verbreitung entgegen zu fiehen; fo daß; - 
damals, feine Gewalt. frhon ven Karatigin im Moxden bis 
Spnohan in den Hindu KhusPäflen (f. ob. &. 267) ansgebreis 
tet war. Die Sinmohner feiner Gebiete, bemerkt AL Burn 
nes 53), fenen größtentheil6 Tadjik, die Aboriginer, welche 
auch in Badakthfhan die Hauptmaffe der Dopulaa 
tion bilden, davon die lisbeken nur einen fehr gerina 
en Theil ausmachten. Diefe vordem gänzlich unbefannte. 
hatfache, ift nach dem, was oben über Tadjit und Iochaven gex 
fagt ward, von befonderm Sntereffe, und beftätigt e6, daß viela 
der bisherigen ethnographifchen Vorausfegungen moderner. Soon 
graphien gänzlich gehaltlos genannt werden mäffen, daß Turfe 
‚ftänme hier im füdöftlichen. Bergmwintel des weftlichen Turkeftoue 
viel fparfamer verbreitet find, als man nach allen bisherigen orien« 
talen und occidentalen Autoren anzunehmen im Allgemeinen ges 
neigt war. Defto wichtiger würde das ‚gründlichere Stubiung 
dort einheimifcher Population für. die Aboriginergefchichte 
SentralsAfiens feyn. — 
Mach dem Tode eines- gemilfen Khitieh Ali Beg, eine 
Usbefen Häuptlings, der nur dem Namen nach zu den an die: 
, Afghanen in Kabuleftan tributairen Begs diefer Völkerfchaft ges 
zahlt wurde, aber dies Commando in Balkh (feine Nefidenz warı 
1833 In Khulum) 59) befaß, wußte fich einer feiner Ynterbefehlsn 
Haber von Kunduz, der jegige Murad Beg, durch Verdrängung: 
der Söhne feines Gebieters, an deifen Stelle. zu fegen. Die vers 





**) Al. Boranes Trav. 1. 0, 9. 366-352. *#) Mir Isset Ullsh on’ 
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Yeintgien Eiäne wurden nun. ia Rhulum und Deisuf Die Bas 
fallen des Runduz Dberhauptes. 

Döwol Vie Rudaham-lUshelen immer von Cinflaß unter 
det lisbelen Aberfaupt waren, fo war Murad bad, der erfie 
“nmter ihnen, der zu einer Eonverainität gelangte. Sie rüdten 
fhon Im AVI. Jahrhundert, mit der großen Usbefen Nation, im 
ihre gegenwärtigen &ige um Kunduz ein, und verdrängten die M 
Limuriden aus ihren angeflammten Befigungen. 

KRundaz fheint die Äußerfte Südoftgrenze ihrer 
Snpvafien gewefen zu feyn, da Feiner der Usbetens 
Stämme weder in die Thäler Badathfhans gegen 
DE, noch in die Alpengaue des Hindu Khu gegen 
Bud vordrang. 

Murad Beg Heß in feinen Ereberungen die frübern Chefs 

‚ ywang fie aber ihm Iruppen zu flelfen ald Eontins 
 gent, und Tribut zu zahlen, womit ex feine eigenen Truppen be 
foldete. So vermehrte er fortfchreitend feine Gerbalt umd ficherte 
ch vor der-Sefahe von Revolten. Seine Macht brachte er hier 
durch auf 20,000. Maun Meiterei und auf 6 Städ Kanonen. 
Spnfanterie, die von lsbelen verachtet wird, bat, er nicht; bie 
BBaften feiner Eavallerie find lange Spieße, Säbel, fcylechte Flime 
ten. Sr if felb Commandene feiner Truppen In Feldes von 
ungemeiner Ihätigkeit, fendet immerfort Chupamui, d. I. Weis 
serparteim, auf Plünderung und Menfchenrand aus; theils auf 
Be Mordfeite des DOrus, theild gegen die Hazareh und nad) Bafth, 
anf deffen Süpdfelte. Geloft alle gefangene Spiiten werden ohne 
Barmperzigkeit ald Sclaven verfauft. Diefelde Räuberel wird 
gegen Kaferiftan, Ehitral, im Sädoft ausgeübt, und gegen Bas 
un. im Dften, das feinen Tribut in Sclaven zahft. 

Bon diefenm Plünderungsfpftene nimmt er jedoch gegenwärtig bie 
Reramanen ans, die fein Gebiet durchziehen, und läßt auch feis 
wen teibutairen Chefs Sichus angedeihen. 
Mit feinen Nachbarn flieht Murad Beg in gar keinem, 
oder doch nur in geringen Verbindungen. Da doch immer noch 
ein Barker Verkehr mit dem dhinefifhen Turkefan Sat 
findet, fo werden mit den Dberbehörven in Yarland, mitunter ger 
genfeitige Sefchente. gewechfelt, und- bei Unficherheit der Nolte 
fchicht Diurad felbit Yegauffeher aus. Mit Bothara im Re 
Men Reht er dagegen in befländiger Feintrichaft, die Furcht vor 
Uebesfällen ifi gegenfeitig, und Butt; hat dabei Sieles zu teibfn. 


Badathfchen nah Burnes (1839) _ BIS 


Don den Afsbanen fcheidet ihn, jonfelt Kunden, zone, je 
fehneereiche Hochgebirgstetie, eben fo ofwärts Badathfihans das 
Dochgebirge des Belut Tag von feinen necy öftlihern Grensnache 
baren. Dennod hat Murad Be die hortigen Worberge fchon 
überfliegen, um das dahinter geihüst liegende Ehitral (Tfches 
trar bei v. Meyendorff; f. ob. &. 14) anzugreifen. Auch hat 
er zuweilen fhon andere Einfälle in das Siapufch Land des 
Hindu Khu ausgeführt, . Der legte Ueberfall (1829) war ibm 
indeß theucr zu fiehen gefommen, da ein Schneefurm fein Las 
valleriecorps von 4000 Mann übercafchte, von dem bie Hälfte das 
bei den Tod fand. Me 

Eeine Revenden befichen in Kom, Lebensmittele aller 
Art in Ueberfluß, aber felten in Geld. Die dert noch üfliche 
Münze 250) if ans der Zeit der Delhi Kaifer vor Schah Nadine 
Feldzug. Während feines jedoch nur temporaisen Veflges vom 
Balty, prägte Murad Beg Münzen, mit dem Stempel biefer 
Stadt und ihrem Namen, „Mutter der Städte" Die Sur 
zusartifel kommen vom Bazar. Bokharas, wehin Vieh und Eclar 
ven in Menge ihren Abfas haben. 

Die Einkünfte werden fo bezogen, daß die Unterthanen 
ein Drittheil des VBodenertrages abzuliefeen haben; 3. DB. vom 
Keis, der in Menge in den Sumpfgegenden von Kunduz ges 
baut wird, von der Seide, deren Gewinn an den Uferländern 
des Drus bedeutend if. Badalhfchan liefert Freilich nicht wid 
mehr, da e6 fo fehr entwöltert ift, und das Übrige von der Us 
beten Neiterei, die dort als Sarrifon das Land hütet, aufge 
zehrt wird. 

Der Sefchäftsführer Murad Bent, Khan von Kunduz,' 
it ein Hindu von Pefchawer, Atmarani, der alle Verwaltung 
 Ieitetz ein-Mann von Talent, der fih, ungeachtet der großen 
Berachtung, in welcher die Hindus bei den lisbelen fichen, daß 
es ihnen nicht einmal erlaubt ift einen Iurban zu tragen, fich 
doch emporfchwang bis zur Würde eines Dewan Begi (erfter 
Bezier), dem für fich und feine Leute auch das Privilegium dem 
Turban zu tragen verliehen ward. Er hat große Berbienfle um 
das Land, weil dur ihn noch einigermaßen Eigenthbam und Bew 
tohr gefhägt veirdz freilich hat ex fich dabel feihft bedacht und if 
zum reichen Manne geworden, der 400 Srlaven in feinen Diens 


GERERERLEL ERDE i , a e 
see) AL Burnes Trav. Voll. p. 229. IL p, 351. 
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Aa ih, Da Die Mebelen, nah) Al. Burnes Urtheil, umfähig 
find Gefchäfte zu führen, und höchftens nur ihre Geiftlichen einis. 
gen Ainterticht erhalten, fo find ihnen folche Fremde ald Gefcyäftss 

führer unentbehrkich. 


3) Badatpfhans Saeaweiiet Zuftand in Abhäns 
gigkeit von Kunduz, nah AL, Burnes Berichten 
(1833) 261), 


Die Höher, oBerhalb Kundız gelegenen Drusthäfer leiden 
wicht .an dem verberblihen Glima mie jene unten; allgemein. 
wird die Luft Badathfchans ala Heilfam und lieblich gepriee 
feu, wie die Romantik diefes Alpengaucs, feine Bäche, feine This 
ter, feine Früchte, Blumen und Nachtigallen. Die Eapitale, ges 
wäh Badakhfchan,. nur feiner einmal Feizabad ge 
mannt, lest im Süden des Drus; AL Burnes weiß nichts 
von einer Differenz beider Drtfchaften, wovon nur Frafer fpredhen 
börte. Aber diefes fchöne Land fliegt gegenwärtig ganz veröbdet, 
feit dem Meberfalle der Usbelen (AL. Burnes fagt, vor 12 yahs 
ren, alfo etwa 1821 oder 1822); feitdens beftcht nur zum Schein 
noch ein König von Badathfchanz denn er ift ohne Anfehn, fein 
San» ift menfchenleer, und nur mit rober Usbckenreiterei als Sars 
nifon bedrüdt. Sein Titel Schah, oder Malik, und ber feis 
ned Sohnes als Erbfärft, Schahzadu %) Ift gegenwärtig ein 
bloßer Schatten früherer Herrlichkeit, feit 12. Jahren, fagt AL 
- Burnes (1833), if er entthront und ohne Herrfchaft. 

. Im Januar 1832 kam zu diefem politifchen. Nerderben od. 
ein phufifches Lebe hinzu, jenes furchtbare Erdbeben, das fo, 
viele Menfchen und Dörfer zerfiörte, viele Klippen von ihren 
Gipfeln entwugzelte, und in die Thaler flärzte, wodurch ganze 
Paflagen gehemmt wurden. Durch einen in der Art berabaes. 
Kürten Berg ward der Badakhfchans Fluß 5 Tage hindurd aufs. 
eat umd führte Ueberfchwenmungen berbe. Da das Eröbes 
ben in ber Nacht die Bevölkerung des ganzen Badakhfchan uber 
rafchte, fo zählte fat jede Familie ihre Zodten; denn die größte. 
Gewalt der Erfchätterung fcheint Hier ihren Mittelpunct gefunden 
zum. haben, obwol die Sphäre dis Erfchätterungstreifes. fehr 
gtoß war, füdmärts ganz gleichzeitig bis Labere und Muk 





203) Al. Barnes Trev. I & Vol. IL pı 22-206. 2) chem. 
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Badathfhan nah Burmes (1833), 817 
tan das Pendfehab in Bewegung feßte (f. 06: &.57— 58), nords 
wärts aber bis Kpofand reichte, und oflwärts fogar noch bis Affe 
and Turfan gewäthet haben foll (h 06. &. 478), wo die Jahre 
1831 und 1832 eu wiederholte ION ausgeseih . 
net waren. 

Die Siniwofne Badatbfhans, find ihres traurigen 
Loofes ungeachtet, bemert A. Burnes, der Sefelligkeit ungemein 
ergeben, fehr gaflfrei und das Sprichwort befannt: „Brod wird 


in Badafhfhan niemals verkauft.” — Sie find, nach 


Al. Burnes wiederholter Verfiherung, Tadjits; ihre Sprache 
ift die Perfifche, aber gin Breiter Dialect wie der eines Einges 
bornen Yrand. Man fagt fih, aus Balkh folle einft eine foldye 
Einwanderung dahin gefchehen fen; aber keine nähere Nachweis 
fung ift dardber vorhanden. Die meiften Bewohner find Shit 
ten, weder Zur noch Usbeken haben fi) dDortanges- 
fiedelt, amd die Sitten und Gebräuche der dortigen Bewohner 
gleichen noch heut zu Iage denen der alten Simvohner im Nors 
den des Hindu Khu, wie fie vor den Einfällen diefer jängern 


Ueberzüglee allgemein waren. — Wir Eörmen es nicht unterlaflen » 


noch einmal es zu wiederholen, wie lehrreich die Driginalbeobadh- 
tung der Natur und der Völker biefed Alpengebirgsiandes für die 
genauere Kenntnig ganz Eentrals Afiens feyn würde, 
Ueber die fo Gerähmfeh und doch fo wenig befannten mine 
ralogifhen Echäge giebt Al. Burnes folgende Auskunft. 
Die RubinsGruben, welche ihren größten Ruhm den 


peunffüchtigen Zeiten der Großs Moghule in Delhi verdanten, 


follen, nahe dem Drus in Eheghanian (Shughnan, was 
fhon M. Polo unter Sifinan als die einzige bearbeitete Gruße 


ganz richtig anführte, f. 0b. &. 789) bei dem Orte Sharan - - 


liegen. Dies lestere foll nur fo viel ald Grube bezeichnen; denn 
man gräbt fie in den niedern Bergen. Ciner der" Erjähler bes 
bauptete, diefe Gruben Hiefen bis unter den Drus hin, woran 
aber Al. Burnes zweifelt. Der jegige Khan von Kunduz wollte 
diefe Gruben, die früherhin lange Zeit brache gelegen zu haben 
‚fcheinen, von neuem in Gang feßen durd) diefelben Grubenarbeis - 
ter, denen dies Gefchäft feit frübern Zeiten erblich zuldmmt, die 
aber wenig. Gewinn davon haben follen. Der Tyan forderte 
fogar ganz unentgeltliche Frohnarbeit von ihnen; da fie fih mis 
derfegten, wurden fie in die Sümpfe von Kunduz verpfianzt, we 
litten Grbkundg VI. Bi Ä 
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die nteiften umlamen, fo daß die Kafte diefer Nubingräber gegews 
wärtig faft ausgeftorben feyn fol. Die Sage tft allgemein, man 
finde die großen Nubine flets nur paarmweife; die großen follen 
deswegen oft in Doppelftiidte zerbrodyen, oder der eine fo lange 
verhehlt werden, bi8 man den zweiten dazu gefunden. Sie fell 
in Kalfflein liegen, wo man fie wie runde BINEERARINERE einges 
fagert finden foll (in Drufen?). ; 

‘pn der Mähe der Rubingrußen follen ih am Gtromufe 
des Drus aud) die Felfen von Lapis lazuli finden. Man fe 
Zener darunter, um fie mürbe zu machen, gießt dann Falles Wafs 
fer darauf, um den Stein zum berften zu bringen. Das if die 
rohe Art des Gerwitins diefes fchönen Lazurfels, defien Ansfube 
' ehedem nadı Ehina fehr bedeutend gewefen. Die Frage damad 

hat aber abgenommen (auch anderwärts im Hindu Khu find Cr 
‚ben. diefed edeln Steines, weiche wahrfcheinlich zu ihrer Zeit die 
Pracdıtsauten Indiens verforgt haben; f. 06. ©. 2599 u.a. D.). 
Alle Proben diefes Lazurfteines, welbe AL Burnes in 
Bokyara oder fonft zu fehen Gelegenheit hatte, fchienen ihn fett 
der gerühmten Goldadern nur fchimmernde Glimmer (gemähe 
lich wol Schwefelkies) zu enthalten. Nur im Winter pflegt man 


übrigens beide Gruben, fomol der Rubine wie die des Lazurfkeins 
zu bearbeiten. 


% Die umgebenden Gebirgsgane Badathihans im 
ihrem gegenwärtigen Zuftande nah AL Burnes 
Erfundigungen (1833). - 


Zum Befchluß unferer hierher gehörigen Unterfuchngen, lafs 
fen wir nocdy zulet die fragmentarifchen Nachrichten über ver 
Gebirgsumgebungen Badathfhans, in ihrem gegem 
wärtigen Zuftande, und über die Wölkerverhältniffe ihr 
Bewohner folgen, die freilich nur wenig Befriedigung geben, 
aber doch mit dem, was fchon früher von ihnen gefagt war, bie 
Berroliftändigung der Nachrichten darbieten, die fi überhaupt 
bie jest von ihnen mittheilen laflen. 

Außerhalb Kundu;, mit feinen 6 genannten von ibm 
abhängigen Territorien, und außerhalb Badakfpfhan find 
es folgende Sebirgsumgebungen 269) diefer beiden Hauptterritorien 
des obern GihonsLanfes, über melde wir, wenn auch oft zer 
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den Nomen nach, cmige Kunde durch Al. Burnes erhalten Bas 
ben. Am Norden find ed die 5 Gcebirgsftanten gegen Ras 
zatigin hin; alle nur von geringem LUmfange, von denen fchon 
üfter die Nede war: , 1) Diffar, 2) Kulab, 3) Durwaz, 
4) Shuahnaun und 5) Watlhan. Gegen Dften erhebt fic) 
die Hochebene Pamer, von den BergsKirghifen bervohnt, und 
der hohe Botor (Belut Tag) gegen Yarkand (f. ob. ©.487 
his 506). Senfeit dca Belut Tag breitet fih Ystardo in Balz 
tiften (f. 06. &,215— 217), Gilgit und Chitral, aus (f. ob. 
&.14—=19). Ym Süden von Badakhfchan und Kunduz ers 
Hebt fich. dag Land der Siapufch Kafir bis Aber den Hindu 
Kyu hinaus (f..06. &. 206213), deren Landflrih mit jenem 
lestern in der Bezeichnung von Kaferifian. zufammengefaßt wird 


| Ä. ob. &. 205 — 206), 


Par von ven 5. Berttasflanten im Norden erhals 
ten wir ein Yan neue Angaben, | 

4) Kiffer ift gut bemäftert, hat daher Keisbau, and war. 
(1833) von Sunduz; wie von Bolhara noch unabhängig gebiles 


ben, Bon einem llsbelen Chef beherrfcht, theilten fich, nach des 


Waters Tode, deffen 4 Söhne in ihe Exbtheil. Ihre Hauptftadt 
Kkest 16 Stunden ofiwärts von Dehi Nu (Dihnu), auf einer 
Werghöhe. Eine Gebirgstette, Kohitun genannt, von 4000 Fuß 
Höhe, durchfegt das Gebiet von Nord nah Sid, und enthält 
ein großes Steinfalzlager, deffen Ertrag von da ausgeführt 
wird. Die Bewohner follen fih einer Ba Art, von: 
Spferkefätteln bedienen, 

D Rulad. liegt im Often von. Hiffar,, an. cinem-von. Nord 
aus Karatigin herabfommenden Zufluffe zum obern Orus, der fich 
moch oberhalb des Kokfcha, oder Badathihan Waflers, zu ihm. 


‚einmündet, Diefes Gebiet. ift nur ein fehmaler Länderfireif, der 


auch Belgiwan genannt wird; c& ift die leßte Eroberung Ru 
xzad Begs, von welcher Al, Burnes Kenntniß (1833) erhielt, 
uond Die erfte durch welche er. feine Macht auch auf das Mordufer 
des Drusthales ‚auszubreiten. verfuchte. | 
8 Bon Durmaz if auch fhon Hei chinefifch. Turkeftan 

und bei Kholand die Rede geweien; es fol, nach Al. Burnes, 
ganz von Tadjits bewohnt fey, einen nocdy independenten - 
Zeadjit Kärften zum Weherrfcher haben; auch das Dafeyn ber 
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Boldwäfhereien diefed Alpenganes, von denen v. Meyens 
dorff zuerft Bericht gab, beftätigt Al. Burnes, und bemerkt, 
‚ daß fie fehr ergiebig fenn follen. Bon dem fchon früher ange 
führten Namen Ealeithum fcheint diefer britifche Neifende Teine 
Kunde erhalten zu haben. Durmaz fiheint, wie oben bemerkt, 
nur das Thor, das Land der Bergpaflage zu bezeichnen (vom Per 
mer und Boler herab). 

4) Cheghanian, Shughnan um 5) Wakhan, fogt 
Al. Burnes, find ebenfalls an Kunduz tributpflichtig geworben; 


‚aber in Iebein derfelben find ma nur 3 bi6 4 Dorfichaften. Der 


Chef von Wathan, MirMohammeovRuhim Khan, erlaubt 
feinem GBliede feiner Familie dad Land zu verlafien; von der eis 
senthämlichen Sprache diefed Landes bar Al. Burnes 6 Boras 


“ beln gefammelt, aus denen fich freilich nur etwa, in Bergieih 


‚wät den wenigen von Eheghanlan gefammelten Wörtern, fehliehen 
läßt, daß beides, wenn aud nicht verfchiedene ©prachen find, 
Doch wenigftensd verfchiederie Dialecte feyn werden, von welcher 
Sprache aber möchte, daraus menigftens,.noc unerimittelt blick 
ben. " Alle Einwohner diefer beiden Gebirgsgaue find jebod) Dies 


- hammebdaner; von Meften Alteren religidfen Aberglaubens Hirte 


Al. Burnes nichts; fie benennen Sort mit dem perfirhen And 
ruf Khuda. ie haben eine eigenthämliche Art den Huf ide 


. zer Pferde mit einem Schuh, den fic aus dem Hirfchgeweihe fon 
men, zu befchlagen , cin Gebrauch der auch bei Kirghifen einheis 


ifds fenn fol, Ä 
Ueber die innerhalb diefer fünf Eebirgsftanten gelegenen Be 


"genden finden voir zwar auch. in den frühern Jahrhunderten bai 


ven arabifıhen und perfifchen Geographen fihon mancherkei Nas 
men und Nachrichten, vor allem bei Ebn Haufal, vorrüsiich 
reichhaltige erft bei Edrifi 205), bei Abulfeda und Anden; 
uder es find meift unbefannte Namen, aud) finden fi & nur 6 
nig- Anhaltpuncte darin zur Drieptirung für die Gegenwart. Was 
fich darüber ermitteln läßt, kann .nur in Verbindung mit der Ilm 
terfuchung der Quells und ZusFläffe des Orus felbft geicheben, 
worauf erft weiter unten, bei ber Bltrachtung de6 en und 
. Sihon s Syftems eingegangen werden. wird. 
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Anmerkung weder die Sage des Bebirgakämme von 
Duswaz und WBalhan, burkh Babathfhan, Bilgiet,. 
Shitral bis Sewat, Bijore, und oftmärts bis Islarbo 
in Baltiftanz über ihre Abflammung von ben Radhfok 
gern Bulcarneins, ober Aleranders bed Großen. | 


Zum VBelchtuß tommen wir, für jegt, hinfichtlich der Bewohnes 
biefes aulent betrachteten Gebirgslandes .des alten Thokhareftan, 
geoifchen Belut Tag und Hindu Khu, noch einmal auf die unfer vielen 
der dortigen Wölkerfchaften fo feltfam, feit vielen Sahrhunderten wieder» 
holte Sage zurüd, nach weldyer die angefehenften Gefdlechter dortiger 
Kärften und Välter, yon Durwaz burh Badathfhan bis Kafe» 
riftan und oflwärts bis Ietardo, Nachkommen von Söfander, 
dem bortigen Eroberer und Städteerbauer, d. i. von Alerander, ober 
von deffen Rachfolgern feyn wollen , ‘oder doch bon beffen Wacedontern 
abzuftammen fich räbmen. Daß die von Chitral und Gilgit 
Deffen ebenfalls rühmen, und felbft die Zungani Zribus in Yarland 
davon reden, ift obın @&. 18—19 und ©. 398 gefagt werben. Daß 
. diefe Anficht fehom Teit Saprhunderten, bei Bölkerfiämmen des Hindw Che 
berefchend war, beweifet Abul Fazils Welchreibung **) von Yewah 


und Bijore im Nerbın bed Kabulftromes (f. ob. ©..201), wo gegene 


wärtig Yırfufzt wohnen; wonady damals ber dortige Woltöflamm, bee 
fi) der Königliche, nämlihd Sultan, nannte, von einer Toctes 
. Bulcarneind Secunder (b.i. ISsktander, Aleranber) abflams 
men wollte. Diefer Stamm, bemerkt der genannte Autor, fey erfk feit 
den Zeitge Wirza Ulugh Beg’s dafelbft (alfo Mitte de XV. Jahrhums 
derts), von Kabul ber, eingezogen. &ie erzähltens Gecumber. habe gıs 
"Kabut einen Schag binterlafften gehabt, unter dem Schupe feiner Were 
wandten ( Setaleın? ),, und einige von beren Neadhlommen, weiche 
ihren Stammbaum ned) befäßen (im 3. 1600), wohnten ımb berrfchtes.. 
In diefen Gebirgen, Sewabs und Bijores, alfo im Hindbu Kia. Wähe 
senb ber Beit diefes unfterblichen Regenten feyen viele bei unzwhigen 
Völker diefer Landichaft gerfireut, andere gefangen worben, und ned) 
andere hätten fily in bie MWilbnifie surädgezogen. — 60 weit Abu 
Kazils Ausfage, — 

Sn Ferifhtas Gelhihte 7) wich angeführt, daß die Könige 
von Babathidhan ihren Stammbaum bis auf Alcrander den Sohn Yhie 
lipps zurädführten, und wir haben oben gefehen, baß dies fchon bie-Mes 
hayptung feldft Babers von benfelben war „ m. Erstine 





'%6) Abul Fazil in Aysen Akbery ed. Franc. Gladwin 8. Lond. 1800. 
ol. 11, 2.157. *?) Forishta. History of the Mahomednn Power | 
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fube, dap bis audy gegenwärtig nody ber &tak der Fürken vom 
Durmwaz fey. Daß biefe Meinung eine Verftellung auch bei ben Kas 
fan.tm Hindu Khu Ferm follte, ift zwar fcyon oben, &.208, wiberlegt; 
aber bei den Beherriiher gu Sakardu ift diefelbe Ihatfache, daß ndms 
lc die Bewohner bes Landes bie Gründung ihrer Kefte (Sekanberie, 
Zöforbu, Cöferbu, Shelerdu) gern bem Alexander zufchreiben wollen, 
duch Mr. Bignes Befud) dafelbfi beftätigt worden (f. ob. ©. 216) 
Cs fügt derfelbe in feinem Briefe vom 10. Sept, 1835 aus Istarbe 
atirt?*”), nody folgende feltfame Rachricht bei. Er fey Im Begriff in 
ein paar Kagen, bort einem dem ber Alten Ahnlihen Wettrennen 
(‚to a elussical sort of equestrian sport) beizuwohnen, wie es in dem 
Zeiten Sötander& gefeiest worden fey. Gr fey bei WBefihtigung ber 
Rennbapn nicht wenig Üüberrafcht worben, bie Einrichtung berfelben 
gang in ber. Art wie den fogenannten -Gircus bes Garacalla in Rom 
veszufinden. — (Die Rennbahn in Olympias Chene hat nad) 'ber neuen 
ı Meffung der Sppebition in Moren, sine Länge von 184 Metr. 183 Gens 
tm) — Golte von folden gymnaftifden Spielen, wie fie im 
Harmoziea und im Äuferfien Zransoriana, felbft noch zu Gyrese 
fhata am Sarartes, wie %Krrian berichtet (Lib. IV. o 4. 1. p» 218, 
ed. Sohmieder 1798; xa} ayava innıxov 5 xal zumrızor Xbınoaz, i- e 
3a Cyropolis), von Aleranders Heere, zwifchen fepthifchenr und mafles 
getifchen Völkern, gefeieet wurden, noch Spuren der Grinnerung, bi 
heute, bost zurüdtgeblieben feun? Da fchon fa viele andere Spuren jes 
mer Fortiegung eines hellemifch« baktrifchen Lebens, bei -bortigen Barbar 
xen, in den Münzfchägen, bis in das VIEL. Zahrhunbert wieber 
Yon worden find: fe Fünnten auch wol andere no in Sitten Ge 
bräuchen, bort, bei Aboriginern fortieben, an bie man nicht benken bürfte, 
- wenn Turkoölker hier im Gebirgslande fa frühzeitig eingebrungen wär 
"x, wie in ben Gbenen. 

Daß die Stämme der Kafizn in dem Theile Kaferifians, den Muls 
Ioh Nujeeb bexeifete (f. ob. &. 08), keine Anfprüche auf biefe Abftams 
wung madıten, hat Glphinftone ?%) badurd) zu wiberlsgen gefucht, 
haf bei ihnen feine Sage von derfsiben vorgefunben warb; dagegen bes 
Hätigte derfelbe fchon, daß diefelbe Anficht, wie in Babathfchan, fo audy 
nei dem Könige von Durwaz ’!) vorwalte, ber fein Gefchledht von 
Werander dem Großen herleite, was auch von feinen Rachbarn aneıe 
kannt werte, 

Die ältefte Ahgabe pieräber ift fon bei M, Polo von Ba» 
batpfgan ‚ hie wir oben fchon einmal gelegentlich anführten: (Ieggesi, 





202, Mr. Vigue Letter di Iskardo 10, Sept. 1836 in Joaraal of 
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sch. Balaxiam, per successione d’bereditk, ciod tutti 1 R& some 
d’una progenie, laqual discese dal R& Alessandro, et dalls Sgliaola di 
Dario Re di Persiani. Ft tntti quei R& si chiamano Zulcarsen, die 
vool dire Alessandro) ??). Da bdiefer gewiffenhafte eifende feine Radys . 
richt im Sande feibft erhielt, fo if wol kein Zweifel gegen die Richtige 
keit feiner Ausfage zu erheben, und wir flimmen mit IS, Erstine’s 
wahrfcheintichfter Grllärung biefes Erzählung aus dem XIII. Sahrhuns 
dert darin bei, bag eine dunkle Erinnerung ber dortigen Regenten, an 
ipre wirkiihe Abftammung, obıe wenn au nur Hypothetis 
fye Herleitung, von einem Zweige ber verbrängten Helles . 
nifhsbattrifhen Dynaftien, ober beren fatifhsgetifchen 
Berbränger, bie fich noch viele Sahrhunderte Hinaus ben Ruhm heile 


 Ienifcher Ahnen und Attribute, fammt ihren Titeln biflegten und in des 


sen Schrift auf Münzen liberliefert haben — die wahre Beranlaffıng 
defed Ahnenftolges feyn widchte, Keinesiwegs fleht biefer fo Ifokiet be, 
wie man gewöhnlich annimmt, in eingm CentralsAfien, wo Gensalegien, 
singe umher, bei allen Wöltergefchlechtern für NWölkercaften, Yricfters 
orden, Herricherfamilien von jeher entfcheiden, und eine bioße Wickie 
derfeiben fich nicht keit Gingang in die Anerkennung ber Nachbar 
ihren Weg bahnen würbez, bei Völkern wo die Abflanmung bis zu 
Brahma, Buddha, Mohammed, auf irgend eine Weife buch Biut 
‚ober fonftige , Adoption törperlicher ober geiftiger Art, zuräcgeleitet, 
allein fon zum Throne befähigt, und wo, bei der frühen Uebermacht 


dee berühmten Hesrfcherfamilie die Sfhaomu (f. ob. &. 610, 


645, 650 u. a, D.), und dem neu hinzutretenben ‚Eöniglichen Segentene 
adel der Nacykommen des Propheten, Mohammeds, die Abflanımung 
von einem Zulcarnein, im Segenfad von jenen beiden, nur ein nody 
weit. Alteres, einheimifches Sönigshaud, als dasjenige biefer jüngern 
Gmportömmlinge bezeichnet. - 

‚Bolche Angaben über Ghitral, Bilgit, Iskardo, Babakyfyan und 
Durwaz, bemerkt der jüngfte Beobachter in diefen Gegenden Al. Burs 
nes, waren ihm fchon früher bekannt, befto mehr war aa erftannt, als 
er in Sransoriana felbft erfuhr, daß nody außerdem 6 andere Whrfiens 
haufer ?*), dafelbfk, daffelbe Hertommen in Anfprudy nahmeenz nämlidy 


- die Sduptlinge im Dften von Durwaz, die vom Kulab, Cheghar 


nian und Bakhan im Norden des Bihon. 
Ale diefe Prinzen find, erfuhr derfelbe, vom Zadjits@efhledht, 
von Bewohnern biefer Banbfchaften vor den Ueberfällen ber Usbekan 





73) M. Polo b, Ramusio ed. Venezia fol. 1583. T. II. Lik: I. e. 25 
tol. 10; vergl. Kd. Baldelli Boni T.I. Lib. I. c. 33 p. 29. ö 

’2) W. Krakine Remarks in Beber Mem. I. c. p.XXÄIX. 

’*) Al. Burnes, Trav. 1, c. Vol, II. p. 215— 217. 
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und Turtiämme. Alerander WI. Hintertich bekannttidh Beine birecten Gre 
Sen feiner. Serrihaft in Afien, ein bort einheimiicher Kelbherr Stye 
thianus wird, kei Sogdianen, na) 9. Drofius Bericht, Nadır 
. folge Aleranders (Skythaeus Praefectus Alexandri in Sogdianos) ?'°)$ 
aber Verbindungen von ihm, mit einheimifchen Aönigstöchtern, finb bes 
Tonat. Diele Sabjit Zürften verheirathen‘ ihre Kinder, Heut zu 
Zage no, nur an fie, durch Zulcarneins Genealogie, verwandte Ges 
Schlechter. Gie find insgefommt Mufelmänner, fie fehen auch Zulcars 
nein als einen Propheten unb Helden an. AL. Burnes lernte feibk 
yeeföufich mehrere @tieder biefer Fürfiengefchicchter aus Badakhichan Eens 
nen, und fand freilich einen Bug griechifcher Abkunft bei ihnen. Cie 
‚lichen aber in Körpergeftalt und Gefihtsbildung dem fhönften Echlage 
‚Ber Yerfer, und waren vom Zurks und ushelen » Stamme nöllig vere 
füieden. Gie behaupteten. das Land gwilchen Bald und Kabul habe 
 ‚norbem Bathtur Zamin geheißen, worin Al. Burnes einen Ans 
‚Bang de griechifchen Baktriana finden wollte, ald bem Kriegstheater 
von Aleranders Heldenthatenz aber biefer Name ift vielmehr nah E. 
Wournouf?*), der Ältere fchon port einheimifde Zemdmame 
(Bashtrr, von Apak, ber. Norden, en das NRorbiand Ks 
Gegenfag von Aria). 
AR Daf hier bellenifdh » macebonifche Gofonfen , und nicht unbebeufrabe, 
von Alexahdrin ad Caucasum (Bamiyan) bi Alexandria ad Taneim, 
wo Cyropolis oder Cyreschata einft die größte aller dortigen 
Bang was nahe dem heutigen Khodijend gegräntet, und nebft Mares 
canda (Gamarkand), noch 7 andere Städte von Aleranber am is 
dan erobert wurden (f. Arriani de Expedit. AL Lib. IV. c. 2 und 3), 
iR. aus den Hifkorien bekannt. - Nacd; ber Verdrängung ber Nachfolger 
‚Aerandere, als Präfeeten und Sommandanten jener hellenifchebartrifcyen 
Herrichaften, dur; Saten und Getengefhledhter (f. ob. &.420, 
421, 548, 568, 673, 692 u. & D.), Tann man wol kaum es für uns 
wahrfceinlich halten, daß biefe ihr Afyl nicht in ben offenen Ebenen 
Sransorianad und Sogbianas, fondern vielmehr in den geficherteren 
Alpengauen der obern Drusthäler gefurht haben wers 
den, wo fie wol früpgeitig genug, felbft bis Iskardo nad Baltiften, 
an bie Grenze Kafcymirs, vorrüden Tonnten, fo taß bie erfte Givte 
Lifation bicfes Alpenthales, das durch feinen Golbreichthum feit alter 
Beit die Aufmerkfamkeit auf fi) z0g, durdy hellenifdh-battrifche mb fpde 
ter feleusibifch  baktrifhe Ylüchtlinge und - Berbrängte, Teinesivegs’ fo 
abenteuerlich feyn möchte, als dies beim erften Anblid esfcheint, “Diefe 
‚Gegenden blieben außerhalb ber alles Dee Mongholeustichers 


„"°) E „Boaraonf Commentaire sur le Yagna eto. Paris 1833, 4 
pP» ® 
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fälte, faft ungeftdrt ober doc) viel weniger gefldrt a6 the Nmges 
bungen liegenz in ihnen lebte alfo die ältere Zeit Länger fort, als in den 
wehtlihern NRachbarftaaten. Erxft mit ben fortgefegten Ginfällen und 


Ueberfällen tiefer eindringender Mohammebaner, gingen alfo wol bie 


Erinnerungen und borthin geffüchteten Documente hellenifch = feleucibis 
fcher Herkunft unter, von denen fiy zu M. Polos Zeit noch vielleicht. 
nähere Beweife hätten einfammeln laffen, von denen, nah Abu Fas 
gi Angabe, noch bei den Sewat’s und Bijore’d Häuptlingen bie ges" 
nealogiichen Stammbäume fich vorfinden Tollten. Mag dem feyn wie 
ihm wolle, noch bis heute, wa noch immer Teine Fark unb Uabelen Pos 


pulation in diefen Thalgebieten anfäffig gewverden, und, die Volksmafle 


noc) die einheimifche geblieben, wollten meftere bee Eingebornen Babaths 
Sans, welche AL. Burnes barkbre perfönlich Tprechen hörte, ent 
fchieden 7°) von jenem berühmten Gefchlechte der Nachfolger Aleranders 
herftammen, und ihre perfifge Sprache tft, fagt berfelbe, wenigs 
fiens Beweis für ihre dortige Anfieblung und Herefhaft nor ber jüns 
gern Ueberfluthung durch turkredende Wöllerfiämme unb arabifcyer mit 
ber mohamımebanifchen Invafion dort eingebrungener, bie das flcchexe 


"Sransoriana in ein mittelaltriged Mawar al nahar und in eine moberne 


Bucjarei umwandeln mußte, 


' 





’:) Al Burnes Trev, I. 0. VoLIl. p. 217. 


